[image: ]Institut für Erziehungswissenschaft Abteilung Lehrerinnen- und Lehrerbildung Maturitätsschulen

	Berufspraktische Ausbildung «Lehrdiplom für Maturitätsschulen»	

[bookmark: Praktikumsbericht]	Praktikumsbericht	


1. [bookmark: 1._Angaben_zu_den_Personen]Angaben zu den Personen
a) [bookmark: a)_Angaben_zur_Studentin_/_zum_Studenten]Angaben zur Studentin / zum Studenten
	Name
	[bookmark: Text1]     
	Vorname
	[bookmark: Text4]     

	Strasse
	[bookmark: Text2]     
	PLZ/Wohnort
	[bookmark: Text5]     

	E-Mail
	[bookmark: Text3]     


b) [bookmark: b)_Angaben_zur_Praktikumslehrperson]Angaben zur Praktikumslehrperson
	Name
	[bookmark: Text6]     
	Vorname
	[bookmark: Text10]     

	Strasse
	[bookmark: Text7]     
	PLZ/Wohnort
	[bookmark: Text11]     

	E-Mail
	[bookmark: Text8]     

	Schule
	[bookmark: Text9]     


Co-Praktikumslehrperson:
	Name
	[bookmark: Text12]     
	Vorname
	[bookmark: Text15]     

	Strasse
	[bookmark: Text13]     
	PLZ/Wohnort
	[bookmark: Text16]     

	E-Mail
	[bookmark: Text14]     


Bei Co-Leitung bitte die Aufteilung zwischen den Lehrpersonen angeben. Die Aufteilung basiert in der Regel auf der Anzahl der von der/dem Studierenden unterrichteten Lektionen:
	1. LP
	     
	2. LP
	     




2. [bookmark: 2._Angaben_zum_Unterrichtspraktikum]Angaben zum Unterrichtspraktikum
a) Art des Praktikums (Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Lehrdiplom für Maturitätsschulen

	ein/erstes Unterrichtsfach
	ein Unterrichtsfach (II-E)
2. Praktikum
	zweites oder zusätzliches Unterrichtsfach (II-Z, II-W, Z)

	Voll: 30/20
	Reduziert: 20/10
	25/15
	20/10

	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	|_|
	|_|
	|_|



	Fach
	     
	Dauer (von … bis …)
	     



	Das Praktikum ist
	|_| bestanden*
	|_| nicht bestanden
	|_| unterbrochen


* Mit dem Bestehen des Praktikums attestieren Sie zugleich, dass keine schwerwiegenden Bedenken bezüglich der Berufseignung bestehen ( Merkblatt Berufseignungsabklärung). Bei Zweifeln kontaktieren Sie bitte den zuständigen Fachdidaktiker oder die Fachdidaktikerin.
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b) In folgende Klassen hat der/die Student/in diese Themen unterrichtet:
	Datum
	Klasse
	Thema
	Anzahl Lekt.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





c) Spezielles Lernarrangement: Falls sich der/die Student/in an der Planung und Durchführung einer Studienwoche, einer Exkursion oder einem fächerübergreifenden Projekt beteiligt hat, kann dies nach- folgend ausgewiesen werden. Für eine Studienwoche können maximal 15 erteilte und 10 hospitierte Lektionen eingesetzt werden. Die Anrechnung erteilter und hospitierter Lektionen anderer Lerngele- genheiten sollte sich an dieser Referenz orientieren.
	Datum
	Klasse
	Spezielles Lernarrangement
	Anzahl Lekt.

	
	
	
	

	
	
	
	


d) In folgende Klassen hat der/die Student/in hospitiert:
	Datum
	Klasse
	Thema
	Anzahl Lekt.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



3. [bookmark: 3._Bericht]Bericht
Der Bericht kann separat eingereicht oder in diesem Dokument ab der nächsten Seite eingefügt werden. Auf drei bis fünf Seiten werden neben der Schilderung über den Gesamteindruck folgende Aspekte erläutert:
· Zuverlässigkeit
· Fachliche Auseinandersetzung und Strukturierungsfähigkeit
· Umgang mit Lernzielen und Aufgaben
· Methoden und Sozialformen
· Leistungskontrollen
· Kontakt mit Klasse und Klassenführung
· Umgang mit Störungen
· Gesprächsführung im Unterricht
· Reflexionsfähigkeit
· Umgang mit Anregungen und Kritik
· Berufsethos (Sensibilität gegenüber Diskriminierung, Extremismus, Gewalt, Übergriffen)
· Fokusthemen der entwicklungsorientierten Hinweise in den Vor- und Nachbesprechungen
· Bemerkungen/Überlegungen zur Gesamtbeurteilung
Dazu können die Angaben in der Wegleitung zur berufspraktischen Ausbildung – insbesondere die Bestehenskriterien – hilfreich sein:
www.ife.uzh.ch/de/llbm/lehrdiplomfuermaturitaetsschulen/berufspraktischeausbildung/praktikumI.html 
www.ife.uzh.ch/de/llbm/lehrdiplomfuermaturitaetsschulen/berufspraktischeausbildung/praktikumII.html


	Ort
	
	Datum
	

	Unterschrift Praktikumslehrperson
	

	Bestätigung der Kenntnisnahme des Berichtes durch die/den Studierenden:
	




Die Praktikumslehrperson schickt den Praktikumsbericht nach der Schlussbesprechung – im Fall des
1. Praktikums zusammen mit dem visierten Praktikumsjournal der/des Studierenden – entweder postalisch an folgende Adresse:

Universität Zürich
Institut für Erziehungswissenschaft
Abteilung Lehrerinnen- und Lehrerbildung Maturitätsschulen Praktikumsadministration
Kantonsschulstrasse 3
8001 Zürich

[bookmark: Oder_per_E-Mail_an_bpa.llbm@ife.uzh.ch.]Oder per E-Mail an bpa.llbm@ife.uzh.ch.

Die Praktikumsadministratorinnen der Abteilung LLBM leiten die Unterlagen zur Kenntnisnahme an die zuständige Dozentin bzw. den zuständigen Dozenten für Fachdidaktik weiter.


Bericht der Lehrperson zum Praktikum
Der folgende Bericht ist nicht als Arbeitszeugnis gedacht. Er dient vielmehr der Ausbildung und beschreibt die Arbeit im Unterrichtspraktikum. Die Aussagen richten sich an die Studentin oder den Studenten, zeigen die Stärken und geben Empfehlungen für die weitere Entwicklung. Sie sind nicht so formuliert, wie es in Arbeitszeugnissen üblich ist.
Bitte die farbig unterlegten Hinweise entfernen. Einzelne Kästchen – z. B. «Weitere Beobachtungen und Bemerkungen» – können entfernt werden, wenn es dazu wenig zu sagen gibt.

	Fachliche Kompetenz
	



	Fähigkeit zu stufengerechter, aber dennoch fachlich einwandfreier didaktischer Vereinfachung
	Kann die Studentin verständlich erklären?



	Planung, Durchführung, Auswertung und Nachbereitung von Experimenten
	Kann der Student Experimente demonstrieren und für die Theorie nutzen?



	Unterrichtsmethoden und Sozialformen
	Ist der Unterricht abwechslungsreich?



	Kognitive Aktivierung der Schülerinnen und Schüler
	Erhalten die SuS Gelegenheiten, sich aktiv und selbständig mit den Themen auseinanderzusetzen?



	Sprachliche Kompetenz
	



	Kommunikation mit Schülerinnen und Schülern
	Wie gut ist der Kontakt zu den Klassen?



	Engagement
	



	Reflexionsfähigkeit und Umgang mit Kritik
	



	Weitere Beobachtungen und Bemerkungen
	



	Gesamteindruck
	





Verbesserungspotenzial
Schwachpunkte, die bereits im Praktikum verbessert werden konnten.
	Schwachpunkte:

	Massnahmen:



Es sollten nach Möglichkeit drei Schwachpunkte aufgeführt und Empfehlungen formuliert werden, durch welche die Schwächen behoben werden können.
	Punkt 1:

	Empfehlung:




	Punkt 2:

	Empfehlung:




	Punkt 3:

	Empfehlung:
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